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Amtlicher Theil .
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben

unter '« 31 . März d . I . gnädigst geruht , den Betriebs¬
sekretär Karl Richter zum Revisor bei der General -
direktion der Großh . Staatseisenbahnen zu ernennen .

Mit Entschließung Großh . Ministeriums des Großh -
HauseS und der auswärtigen Angelegenheiten vom 4 . April
d . I . wurde Betriebssekretär Ferdinand Strickler zum
Revisor bei der Generaldirektion der Großh . Staats¬
eisenbahnen ernannt .

Richt-NmtLicher Theil .
Der ländliche Realkredit in Baden .

i .
* Das unter dem 14 . November 1892 zwischen dem

Großh . Ministerium des Innern und der Rheinischen
Hypothekenbank getroffene Abkommen war bekanntlich mit
dem I . Januar 1893 in Kraft getreten . Schon im Jahre
1893 hatte sich die organisatorische Arbeit und ins¬
besondere die Methode dieser organisatorischen Arbeit als
erfolgreich erwiesen und es konnte daher für die Leitung
der Rheinischen Hypothekenbank keinem Zweifel unter¬
liegen , daß sie in der begonnenen Weise auch fortzusetzen
sei . Der Grundgedanke dieser organisatorischen Thätig¬
keit besteht darin , daß die Organisation des ländlichen
Bodenkredits bis in die kleinen ländlichen Orte oder doch
nach den Verkehrsmittelpunkten der Ortschaften sich er-
strecken muß , und daß es sich um ein großes Erziehungs¬
werk handelt , um das Problem , die ländlichen Kreise
davon zu überzeugen , daß der unkündbare (Annui¬
täten -) Kredit dem kündbaren vorzuziehen sei ,
daß die Entschuldung des ländlichen Grundbesitzes al »
eine soziale Aufgabe der Gegenwart allmählich erkannt
werde und wie diese Entschuldung nicht ohne Mitwirkung
der ländlichen Bevölkerung selbst durchführbar ist . Mag
es nun auch für die Lösung dieser Aufgabe keine Universal¬
heilmittel geben, so bieten sich doch als wesentliche Hilfs¬
mittel für diese Entschuldung einerseits das Annuitäten -
system , anderseits die abgekürzte Lebensversicherung . die
auch beide vortheilhaft kombinirt werden können . Diese
beiden Mittel aber qualifiziren sich als besondere Er -
sparnißformen , die neben der im Sparkassenwesen vor¬
handenen Form der freiwilligen Ersparniß als milde
Arten der Zwangsersparniß sich vielerorts segensreich
erwiesen haben . Nach der Eigenart der ländlichen Be¬
völkerung ist die mündliche Belehrung unentbehrlich . Es
haben deßhalb seither Bezirksversammlungen in den Kreisen
Mosbach , Offenburg , Konstanz , Freiburg stattgefunden
und die Fortsetzung dieser Versammlungen wird im
laufenden Jahre zu geschehen haben .

Es ist erfreulich , daß bie meisten Sparkassen des
Landes sich bereit erklärt haben , auch das Annuitäten¬
system im ländlichen Darlehensgeschäft einzuführen , eS
darf auch als selbstverständlich vorausgesetzt werden , daß
man seitens der Sparkaffenkreise bemüht ist, diese Absicht
bei jedem neuen Darlehensgesuch , welches an die be¬
treffende Sparkasse herantritt , durchzuführen und daß
auch für die bei den Sparkassen bereits bestehenden Dar¬
lehen die Umwandlung der kündbaren Darlehen in Annui¬
tätendarlehen erstrebt werde . Es ist aber dabei nicht
außer Acht zu lassen , daß eS einer eingehenden prinzipiellen
Erwägung bedarf , unter welchen Modalitäten Sparkaffen
ihrer Natur nach Annuitätendarlchen überhaupt geben
können , auch welchen Theil ihrer Mittel sie in solchen
Annuit .ätendarlehen festlegen dürfen , und es kann keinem
Zweifel unterliegen , daß im Interesse der Sparkassen¬
einleger die Liquidität der Sparkassengelder gewahrt blei¬
ben muß . Thatsächlich kann kvnstatirt werden , daß zum
mindesten der Zinsfuß für neue ländliche Darlehen ,
und vielfach auch für bestehende , seitens der Sparkassen
ermäßigt worden ist : ein immerhin schon erfreuliches
Resultat . Wollte man beispielsweise annehmen , daß die
ländlichen Darlehen , welche in den Grenzen des Ab¬
kommens vom 14 . November 1892 in billige , unkünd¬
bare Annuitätendarlehen konvertirbar sind , auch nur
300 Millionen Mark betragen , so würde , wenn der
frühere Durchschnittszinsfuß 4 ' /, Proz . betragen hat ,
während der derzeitige nicht über 4 Proz . bemessen
werden darf , sich für den ländlichen Grundbesitz eine
ZinSersParniß von l ' /z Millionen jährlich ergeben
und diese ZinSersParniß repräsentirt eine Ent¬
schuldung des ländlichen Grundbesitzes , welche
ohne sein Zuthun , ohne erhöhte Arbeit erzielt
wird . Sie liefert gleichzeitig auch , richtig verwerthet
und erkannt , die Mittel für weitere Schuldentilgung .

Bei der Beurtheilung der Thätigkeit der Landeskresit -

kassenabtheilung der Rheinischen Hypothekenbank im Jahre
1894 und noch mehr für die Zukunft ist zu berücksichtigen,
daß die Bank in ihrer reformatorischen Thätigkeit auf
dem Gebiet des ländlichen Darlehenswesens nicht mehr
allein steht, da ja eine Anzahl von Sparkassen sich bereit
erklärt hat , ebenfalls innerhalb der durch das Abkommen
vom 14 . November 1892 gegebenen Grenzen den berech¬
tigten Anforderungen des ländlichen Bodenkredits gerecht
zu werden . ES darf ferner darauf hingewiesen werden ,
daß auch auf dem Gebiet der Darlehensgewährung an
ländliche Gemeinden die Thätigkeit der Bank nicht aus¬
schließlich in Betracht kommt , da die Verwaltung der
Versicherungsanstalt Baden ebenfalls die disponiblen
Mittel in Gemeindedarlehen anlegt . Die Bank hat
im Jahre 1894 171 neue ländliche Darlehen im Ge -
sammtbetrage von 745 049 M . 86 Pf . ausbezahlt . Be¬
reits zugesagt , aber bis 31 . Dezember 1894 noch nicht
ausbezahlt , sind weitere 19 ländliche Darlehen im Be¬
trage von 78 500 M . Zieht man diese letzteren Dar¬
lehen mit in Betracht , so hat das ländliche Darlehens¬
geschäft im Jahre 1894 denselben Umfang gehabt wie
im Jahre 1893 , in welchem 183 Darlehen im Gesammt -
betrag von 832 084 M . 56 Pf . gegeben wurden . Hier¬
von entfallen auf Annuitätendarlehen 121 im Betrage
von 534 409 M . 86 Pf ., auf andersartige Darlehen 50
im Betrage von 210 640 M . Es waren also die Be¬
mühungen der Bank , die Darlehensnehmer zur Rück¬
zahlung durch Annuitäten zu bewegen , von ebenso gutem
Erfolge begleitet , wie im Vorjahr . Während ultimo
1892 unter den 697 ländlichen Darlehen der Bank nur
232 , also gerade der dritte Theil Annuitäten sich befanden ,
betragen die letzteren unter den in den Jahren 1393 und
1894 gewährten ländlichen Darlehen nahezu das Drei¬
fache der nicht amortisablen Darlehen (72 Proz . der
Gesammtheit ) . Nicht selten gelangen nunmehr auch Ge¬
suche an die Lank ausdrücklich mit dem Antrag der
annuitätenweisen Rückzahlung .

Die Gesammtzahlung (Zins - und Amortisations¬
quote ) betrug bei den Annuitätendarlehen : 4 */, Proz bei
3 Darlehen im Gesammtbetrage von 10 580 M . . 5 Proz .
bei 42 Darlehen mit 247 829 M . 86 Pf . , 6 Proz . bei
40 Darlehen mit 180 100 M . , 7 Proz . bei 11 Darlehen
mit 39 400 M . , 8 Proz . bei 4 Darlehen mit 15 900 M .,
9 Proz . bei 1 Darlehen mit 1 400 M . , 10 Proz . bei
19 Darlehen mit 35 200 M . . 12 Proz . bei 1 Darlehen
mit 4 OM M . Auch früher schon ist die Beobachtung
gemacht worden , daß die niederste Amortisationsquote
( ' / ^ Proz . ) nur sehr selten gewählt wird , meist wird mit
1 und 2 Proz . amortisirt , d . i . in ca . 41 resp . 28 Jahren .
Daß auch vielfach stärker amortisirt wird , zeigt obige
Aufstellung , die mit früheren Erfahrungen übereinstimmt .
Es war zumeist der kleinere und mittlere Grund¬
besitz , der sich an die Bank gewendet hat , was daraus
erhellt , daß das kleinste Annuitätendarlehen 280 M . , das
größte 31 OM M . betrug . Das kleinste nicht amortisable
Darlehen betrug 250 M ., das größte 25 OM M . Be¬
züglich der Zusammensetzung des Versatzes konnte die
Bank mehrfach auf Grund individueller Prüfung von
den als Regel geltenden reglementarischen Bestimmungen
zu Gunsten der Darlehenssuchenden Ausnahme « eintreten
lassen . Bei 30 Darlehen ist eine Beleihung über
50 Proz . der Taxe erfolgt , und zwar wurde in einigen
Fällen eine Beleihung zwischen 50 Proz . und 60 Proz .
auch dann zugestanden , wenn der Versatz neben frucht¬
tragenden Grundstücken auch aus Gebäulichkeiten bestand .

Die Eröffnung des Nord -Ostsee -Kanals .
Aus dem vorläufigen Programm für die Eröffnung des Nord -

Ostsee Kanals kann der „ Hamb . Korresp .
" folgendes mittheilen :

Mit Seiner Majestät dem Kaiser werden per Sonderzug 22
Bundesfürsten am 19. Juni , 11 Uhr Vormittags , in Ham¬
burg eintreffen . Die übrigen eingeladenen Gäste werden dann
bereits in Hamburg sein . Die Zahl der Einladungeu wird sich
auf nahem 5( 0 belaufen . Außer den deutschen Bundesfürsten
werden die Botschafter an der Feierlichkeit theilnebmen , deren
Mächte sich an der Flottenrevue betheiligen . Vom Bundes¬
rath sind etwa 60 dis 65 Mitglieder zu erwarten . An den
Reichstag werden etwa 150 . an die beiden Häuser des
Landtags etwa IM Einladungen ergeben . Hierzu kommen
noch die in der Begleitung der Fürstlichkeiten und Botschafter
erscheinenden Herren . Der Aufenthalt io Hamburg
wird sich bis zum Abend desselben TageS erstrecken. Um 9 ' /2 Uhr
Abends werden alle Dampfer mit Ausnahme der beiden kaiser¬
lichen Jachten die Unterelbe hinabfahren und vor Schulau und
Brunshausen Anker werfen . Die . Hohenzollern " und der . Kaiser¬
adler "

» aus denen der Kaiser und die Fürstlichkeiten die Nacht
verbringen , werden am nächsten Morgen nach Brunsbüttel fahren
und gegen 3 Uhr in den Kanal eiolaufen . An der Fahit durch
den Kanal werden 12—14 Schiffe theilnebmen , darunter außer den
kaiserl - Yachten da« Panzerschiff . Wörth " , zwei Doppelschrauben¬
dampfer der Hamburg - Amerika Linie ( . Augusta Victoria " und
. Columbia ") , ein Dampfer de» Bremer Lloyd , sowie einige weitere

(Mit einer Beilage .)

Hamburger Dampfer und einige englische AdmiralSyachten . Die
Fahrt durch den Kanal wird , da die Fahrgeschwindig¬
keit 10 Knoten nicht übersteigen darf , längere Zeit in Anspruch
nehmen . sodaß die Schiffe erst zwischen 9 und 10 Uhr Abends
in der Nähr von Rendsburg vor Anker gehen. Am nächsten
Morgen findet dort eine militärische Parade statt . an der sich
außer den Truppentheilen des IX . Armeecorps auch die Marine
betheiligcn wird . Nach der Parade erfolgt die Weiterfahrt nach
Holtenau : die Ankunft dort ist auf 1 Uhr Mittags festgesetzt.
Von Holtenau aus begibt sich der Kaiser mit seinen Gästen nach
Kiel . wo der Empfang der Vertreter der fremden Mächte und
deren Admirale stattfindet , die am späten Nachmittag an einem
Diner auf der „Hohenzollern " theilnehmen werden . Am
nächsten Morgen begibt sich Seine Majestät der Kaiser mit
seinen Gästen zur Flottenrevue , zu der etwa 60 fremd - und 40
deutsche Kriegsschiffe Ausstellung nehmen werden . Die Schiffe
werden zwischen Bellevue und FciedrichSorl verankert sein , und
zwar aus der einen Seite die auswärtigen , auf der anderen
Seite die deutschen Schiffe . Die Anordnung über die Aufstel¬
lung der Schiffe hat sich der Kaiser Vorbehalten. Nach beendeter
Revue fuhren die hohen Herrschaften nach Kiel zurück, wo sowohl
auf der . Hohenzollern " als auch auf dem „Kaiseradler " und
mehreren anderen Schiffen GaladinerS für sämmtliche anwesen¬
den Gälte , die Admiralität und die Offiziere der Marine statt¬
finden werden . Am 23. Juni wird sich der Kaiser voraussicht¬
lich nach Berlin zurückbegeben. Den Schiffen der fremden Natio¬
nen bleibt es freigestellt » sofort ihre Rückreise anzutretea oder
noch in der Kieler Bucht zu verbleiben .

Deutsches Reich.
? Berlin , 5 . April . Das ReichsversicherungSaml h >t

in diesen Tagen an die Vorstände der BerufSgenoffcn -
schaften und der Sektionen das Ersuchen gerichtet , ihrer¬
seits mit aller Strenge darauf halten zu wollen , daß
zum Zwecke eines gedeihlichen Zusammenwirkens
zwischen den staatlichen und genossenschaftlichen
Aufsichtsorga neu letztere alles zu vermeiden suchen ,
was zu Mißhelligkeiten irgendwelcher Art Veranlassung
geben könnte . Meinungsverschiedenheiten in der Anord -
nnng an SicherheitSeinrichtungen werden sich nicht immer
vermeiden lassen ; sie können aber durch persönliche Aus¬
sprache oder einen entgegenkommenden schriftlichen Dienst -
verkehr wohl ausgeglichen werden . Sollte sich indessen
auf diesem Wege im Einzelfalle eine Einigung nicht er -
zielen lassen , so wird seiten» des Beauftragten stets die Ber -
Mittelung des Vorgesetzten GenossenschaftS- und SektionS -
Vorstandes anzurufen sein. In keinem Falle ist eS statt -
Haft , daß Meinungsverschiedenheiten zwischen den ge¬
nossenschaftlichen und staatlichen Fabrikaufsichtsbeamten
zum Gegenstände öffentlicher Vorträge gemacht oder in
Druckschriften abgehandelt werden . Auch in den Ber -
Handlungen mit den einzelnen Betriebsunternehmern oder
deren Vertretern ist thunlichst alles zu vermeiden , waS
zur Annahme eines bestehenden Gegensatzes zwischen den
beiderseitigen Organen führen könnte . Da » Reichsver¬
sicherungsamt ist überzeugt , daß die Berufsgenossen ,
schäften den Fortbestand der guten Beziehungen zu den
Organen der staatlichen Gewerbeaufsicht sichern werden ,um auch ihrerseits dazu beizutragen , daß den Ge -
nossenschaftSmitgliedern das Vorhandensein
einer doppelten Ueberwachung nicht in unan¬
genehmer Weise fühlbar wird .

Berlin , 5 . April . Der frühere Staatsminister Delbrück
hat auf Wunsch des Ausschusses , der an die Spitze de- Vereins
zum Schutz der deutschen Goldwährung getreten ist » daS
Ehrenpräsidium des Vereins übernommen . Der Staatsmann
erklärte , indem er seine Zusage ertbeilte, daß er bei seinen Jah¬
ren in allen ähnlichen Fällen eine ablehnende Antwort gegeben
hätte . daß aber bei der außerordentlichen Wichtigkeit der Sache
er es für seine Pflicht halte , einmal eine Ausnahme zu machen .— Der hiesige bayrische Gesandte , Graf Lerchenfeld , hat sich
gestern auf vier Wochen nach Spanien begeben.

Kiel , 6. April - Das italienische Geschwader wird
erst an den Einweibungsfestlichkeiten in Kiel theilnehmen und
dann die englischen Häsen besuchen .

Hamburg , 5. April. Die heutige Generalversammlung der
Afrikanischen Aktiengesellschaft Woermann -
Linie nahm einstimmig den Antrag deS AussichtSratheS au ,
die Aktiengesellschaft zum Zwecke der Umwandlung in eine Ge¬
sellschaft mit beschränkter Haftpflicht nmzuwandeln, , die Bilanz
der aufgelösten Gesellschaft zu genehmigen , den auf jede Aktie
entfallenden Antheil mit ISO Pro », gleich l 200 M . sestznsetze »
und den neuen GesellschastSverlrag zn unterzeichnen -

Tilsit , 5 April . Der im gestrigen Blatte gekennzeichnete
Streit bezüglich der Aufführung der . Weber " hat damit ge¬
endigt , daß Oberbürgermeister Tbesing , trotz einer Vertrauens -
kundgebong der Stadtverordneten » die Polizeiverwaltungsgefchäfte
wieder an den Stadtratb Wietschel abgegeben hat -

Pose « , 5. Avril. Der Präsident deS OberlandeSgerichtS ,
Frantz , ist infolge eines Herzschlags gestorben.

Darmftadt , 3 . April. Beide Kammern des Landtags
treten am 17 . Avril zusammen , um den Hauptkaatsvoranschlag
und andere Gegenstände » bei welche » Meinungsverschiedenheiten
auszugleichen find, zu erledigen.

Mkuche « , 6 . April . An Stelle des Kultusministers v. Land»



mann wurde Miuisterialrath v Hermann zumBunde » ratb «-
bevollmLchtiaten ernannt .

« tnttgart , 5 . April . Me bürgerlichen Kollegien haben ein¬
stimmig beschaffen , bei der « reisregierung die Aufhebung
deS Schulgelde « in den Volksschulen zu beantragen . —
Die Regierung hat der Zweiten Kammer den Entwurf eines
Gesetzes , betreffend die Ausübung der landesherrlichen Kir -

chenregimentsreckte im Falle der Zugehörigkeit des Königs
zu einer anderen als der evangelischen Konfession , sowie den
Entwurf eine« Gesetzes , betreffend daS Disziplinarverfahren gegen
evangelische Geistliche zugehen lassen.

; Die Kapitulation der belgischen Sozialdemokratie
, or dem entschlossenen Widerstand , auf den ihre maßlosen
Forderungen bezüglich des Kommunalwahlreformgesetzcs
stießen , bildet eine gar nicht genug zu beherzigende Lehre
für alle zaghaften Gemüther . welche sich nur zu halben
Maßregeln aufraffen können . Und charakteristischer Weise
sind eS gerade die soliden , ruhigen Elemente des Arbeiter¬

standes , die angesichts des von den Berufshetzern an¬

getretenen Rückzuges erleichtert aufathmen . Ihnen wäre
die Proklamirung des Generalstreikes gerade jetzt , nach
Ueberstehung eines langen , harten und wenig einträglichen
Winters , um so verhängnißvoller geworden , als ihre
materiellen Hilfsmittel ziemlich aufgebraucht sind und sie
von der eingetretenen günstigeren Jahreszeit sich einen

verhältnißmäßig höheren Verdienst versprechen zu können

glauben . Auf eigene Faust würden sie trotzdem nimmer¬

mehr gewagt haben , einem etwa von der sozialdemo -

kratischen Parteileitung beschlossenen Generalstreik sich zu
widersetzen , aus gegründeter Furcht vor dem brutalen
Terrorismus des sozialdemokratischen Prätorianerthums ,
das jeden Arbeiter bedroht , der von der Unabhängigkeit
und Freiheit seines Willens einen anderen Gebrauch zu
machen sich beikommen ließe , als von der Parteileitung
vorgeschrieben wird . Allein die Wahrnehmung , daß die

belgische Regierung diesmal entschlossen war , nicht nach¬
zugeben und es auf 's äußerste , auf den offenbaren
Konflikt mit der Umsturzrotte ankommen zu lassen , hat
einen wohlthätigen moralischen Einfluß auf die rechtlich
gesinnten Arbeiter geübt . Sie sehen jetzt, daß in Belgien
der Umsturz denn doch nicht Trumpf ist . und das gibt
ihnen den Muth , auch ihrerseits mit ihrer wahren
Meinung über den Generalstreik und dessen berufs¬
hetzerische Propheten nicht langer hinter dem Berge zu
halten . Dessen hatten sich die Parteihäupter nicht ver¬
sehen . Sie ahnten instinktiv , daß unter dem Schutze der
aktionsbereit stehenden Truppen di« ArbeitSwilligkeit und
Arbeitsnothwendigkeit bei der Mehrzahl der Arbeiter über
den sozialdemokratischen GeneralstreiknkaS jedenfalls zur
Tagesordnung übergegangen sein würde , und so zogen sie
es denn vor , das Experiment lieber erst gar nbcht zu
versuchen . Die Erwägungen , womit der diesbezügliche
Beschluß des Parteiraths begründet ist , sind so faden¬
scheinig , daß es keines besonderen Scharfblickes bedarf ,
um zu erkennen , wie hier nur aus der Noth eine Tugend
gemacht wird . Noch gehen zwar die Wogen der Er¬
regung in den belgischen sozialdemokratischen Kreisen
ziemlich hoch , aber man merkt deutlich , daß der Sttlrm
sich gelegt hat und daß man es bloß noch mit den all¬
mählich schwächer werdenden Nachwirkungen desselben zu
thun hat . Gleichwohl werden die an leitender Stelle
getroffenen militärischen und sonstigen Vorsichtsmaßregeln
noch bis auf weiteres beibehalten werden , da vereinzelte
spätere Explosionen der überhitzten Volksleidenschaft nicht
ohne weiteres von der Hand zu weisen sind . Vor Ab¬
lauf des 1 . Mai dürften insbesondere die zur Fahne
eingezogenen Verstärkungsmannschaften kaum in ihre
Heimath entlassen werden .

Die Neuwahlen in Griechenland .
- 8- Athen , 31 . März . Die Wahlbewegung hat be¬

reits im ganzen Lande große Lebhaftigkeit erreicht , ob¬
gleich die Wahlen selbst erst in einem Monat stattfinden
werden . Es wäre nicht leicht , schon heute eine bestimmte
Meinung über den wahrscheinlichen Ausfall derselben ab¬
zugeben . denn der griechische Wähler schwankt oft bis
zum «« scheidenden Augenblicke zwischen den einzelnen
Parteiführern hin und her und schlägt sich erst dann zu
den Fahnen desjenigen derselben , von welchem er am
meisten Förderung nicht so sehr des allgemeinen Wohles ,
als der ihn angehenden Lokalinterefsen erwartet . Bon
diesem Sachverhalt kann man sich am besten überzeugen ,
wenn man die Kandidatenlisten genau prüft . Da wird
man meistens Trikupisten und Delyannisten kunterbunt
durcheinander gemischt finden , namentlich in jenen
Wahlbezirken , wo beide , Trikupis und Delyannis ,
gleichen Einfluß besitzen . Um nicht die vollständige
Niederlage des einen oder des anderen herbeizu¬
führen . schließt man über die Zeit der Wahlagitation
einen Waffenstillstand ab , den man bis nach Abschluß
der Wahl gewissenhaft einhält . Dann allerdings beginnt
wieder der gegenseitige heftige Kampf . Diese und viele
ähnliche Entartungen des griechischen parlamentarischen
Lebens haben bei einem Theile der hiesigen Politiker
den Wunsch immer lebhafter werden lassen , mit allen
möglichen Mitteln eine Besserung der geschilderten Zu¬
stände anzustreben . Mit Recht kritifirt man z . B . auch
den Umstand , daß nach dem griechischen Wahlrechte junge
aktive Offiziere wählbar sind , also als Abgeordnete den
Kriegsminister schonungslos angreifen können , während
sie als Offiziere den Geist der Disziplin der Mannschaft
einzuflößen haben . Es sind hauptsächlich die schon kürz¬
lich erwähnten „ Unabhängigen " , welche gegen die Miß¬
bräuche des griechischen Wahlsystems Stellung nehmen .
Ihr Einfluß auf die große Masse der Wähler ist jedoch
noch ein sehr geringer , denn diese bleiben nach wie vor
Anhänger des einen oder des anderen der beiden historischen
Parteiführer Griechenlands . Auch ist die Zahl der Unab¬

hängigen noch viel zu klein , als daß sie, selbst wenn sie
eine größere Autorität besäßen , als ihnen thatsächlich zu¬
kommt . ihre Ideen zur Durchführung bringen könnten .
So beschränkt sich denn ihre Thätigkeit hauptsächlich auf
Athen selbst und in der Provinz weiß man kaum etwas
von der Existenz einer Partei der Unabhängigen . Das
Einzige , was man auch schon heute mit ziemlicher
Bestimmtheit behaupten kann , ist . daß der Wahlkampf
sich nahezu ausschließlich zwischen Trikupis und Delyannis
abspielen wird , denn alle übrigen Parteien treten gegen¬
über den Anhängern dieser beiden alten Gegner in den
Hintergrund . Es hat nun den Anschein , daß Herr
Delyannis als Sieger aus den Wahlen hervorgehen
« erde , wenngleich das ziffernmäßige Endresultat jeden -
falls noch von manchen Einflüssen abhängen wird .
Herr Delyannis selbst scheint sich einigen Zweifeln hin -

zugeben , denn er hat bei verschiedenen Gelegenheiten die
Forderung aufgestellt , das Land möge , falls es ihm
wieder sein Vertrauen entgegenbringen wolle , dies in
entschiedener und unzweideutiger Weise thun
denn sonst wäre es ihm nicht möglich , die Regierung
auf sich zu nehmen .

' Grotzherzvgthum Baden .
Karlsruhe , den 6 . April .

Ihre Königlichen Hoheiten der Großherzog und die
Großherzogin haben Sich heute Vormittag 10 Uhr 27 Min .
nach Straßburg zum Besuch des Kaiserlichen Statthalters
in Elsaß -Lothringen , Seiner Durchlaucht des Fürsten zu
Hohenlohe - Langenburg , und Höchstseiner Gemahlin be¬
geben . In Begleitung der Großherzoglichen Herrschaften
befinden sich die Hofdame Freiin von Schönau und der
Flügeladjutant Oberst Müller . Die Rückkehr Ihrer
Königlichen Hoheiten erfolgt Nachmittags 5 Uhr 39 Min .

Seine Königliche Hoheit der Erbgroßherzog reiste heute
Vormittag gleichzeitig mit den Höchsten Herrschaften
von hier ab und kehrte nach Freiburg zurück .

** Das Großh . Ministerium deS Juneru siebt sich mit Rück¬
sicht auf einen Spezialfall veranlaßt , darauf hinzziweisen , baß
die Beleihung von Realrechten , insbesondere von
Apothekenprivilcgien seitens der Sparkassen nicht unter K 14
Ziffer 1 des Gesetze« vom 9 . April 1880 , die Rechtsverhältnisse
und die Verwaltung der mit Gemeindebürgschaft versehenen
Sparkassen betr , fällt , sondern ^als eine besondere Art der Kapital¬
anlage im Sinne deS Absatz 3 dieser Paragraphen zu erachten
ist . Es muß deßhalb im einzelnen Fall die staatliche Ge¬
nehmigung jedeSmal eingeholt werden , so oft bei der Fest¬
setzung der BeleihuugSgrevze einer für ein Darlehen zum Unter¬
pfand einzusetzeoden Liegenschaft der Werth eines darauf ruhen¬
den RentucchteS mit in Anschlag gebracht « erden soll ; denn 8 14
Ziffer L deS . Gesetzes ist eng ankzulegen und bezieht sich nur auf
diel Liegenschaft « , in dem Sinne , wie sie zufolge 8 86 der An¬
leitung - znr Führung der Grund » und Pfandbücher den Gegen¬
stand der psandgerichtlichen Schätzung bilden . Daselbst aber
findet sich die ausdrückliche Vorschrift , daß Realrechte bei Ab¬
schätzung des HvuseS , auf welchem sic ruhen , außer Anschlag
bleiben müssen und daß ihr Werth für fick besonders anzugeben
ist. Da übrigens die rechtlichen Verhältnisse der heule noch vor -
kommenden Realrechte insbesondere der realen Apotbekerprivi -
legien ohne eingehende Prüfung des RechtStitels , auf dem das
Privileg beruht , vielfach nicht klar erkennbar sind und . zu mannig¬
fachen Zweifeln Anlaß bieten , fo empfiehlt sich die Beleihung
von solchen Realrrchten seitens der Sparkassen vom Standpunkte
einer möglichst sicheren Kapitalanlage im allgemeinen nicht .

§ ( Verkehrsstörung . ) Am 5 . April war her Eisenbahn¬
verkehr über die Schiffbrücke bei Speyer während mehrerer
Stunden unterbrochen , « eil an der Brücke ein Schiff gesunken
war . Einige Züge der Strecke Heidelberg - Speyer konnten infolge
dessen nur bis und ab Altlußbeim fahren .

8odw . (M ittbeilungeo ans der Stadtrathssitzung
vom 5 . April . ) Die Großh . Oberdirektion des Wasser - und
Straßenbaues hat bezüglich der Feststellung der Baufluchten in
der Beiertheimer Allee die Höherlegung der Straße in
Anregung gebracht . Der Stadtrath erklärt sich hiermit einver¬
standen , wird jedoch noch wegen der Tragung der Kosten mit der
Staatsbehö ^ e in Unterhandlung treten , da die Straße StaatS -
eigentbum ist . - Die Großh . Domänendirektion hat sich bereit
erklärt , zur Ermöglichung der Herstellung eines Fußweges
von der 8uifen - Straße nach der Wiesenstraße
auf domänenärarischem Gelände einen drei Meter breiten Streifen
dauernd als Weg liegen zu lassen , wenn die Stadtgemeiude die
Zusage gibt , diesen Weg auf ihre Kosten bis zur Herstellung
geordneter Straßen stets in gutem . gangbarem Zustande zu er¬
halten . In Anbetracht , daß fraglicher Fußweg einem Bedürfnis
entspricht , soll die Zusage gegeben werden . — Der Stadtrath
erklärt sich mit der Berleguug der Geleise der Lokalbahn von
der westlichen Seite der Schwimmschulstraße auf die öst¬
liche Seite der Straße einverstanden . — Bei der Städtischen
Sparkasse wurden im März d . I . eingelegt S81761 M .
8 Pf . , gegen 294 570 M . 70 Ps . im März deS vorigen Jahres ;
zurückgezogen 232 451 M . 11 Pf . < gegen 293232 M 95 Pf . im
gleichen Monat deS Vorjahres . — JmStädtischenKranken -
bauS belief sich im Monat März d. I . der höchste Kranken¬
stand auf 271 und der niederste auf 232 Personen .

* (Professor Klebs ), der s . Z . von hier nach Straßburg
übersiedelte » beabsichtigt die Leitung eines Sanatoriums , sowie
eines bakterio - therapeutischen Laboratoriums in Asheville in
Nordamerika zu übernehmen .

k . (DeutscherOstafrika - BerkehrüberHamburg .)
Mit dem 1. l - M . ist bekanntlich eio Gütertarif für den direkten
deutschen Ostafrika - Berkehr über Hamburg in Kraft getreten .
Im Bureau der Handelskammer liegen außer diesem Tarif auch
die Fahrpläne der deutschen Ostafrika - Linic für Interessenten zur
Einsicht auf .

* ( Ein Musikfreund ) macht uns die nicht uninteressante
Mittbeilung . daß die in Nummer 95 der »Karlsruher Zeitung "
und in anderen hiesigen Zeitungen gemachte Angabe » daS
Bach ' sche Konzert für drei Klaviere und Streichorchester sei hier
noch nie gehört worden , irrthümlich ist . DaS Werk sei von

Kalliwoda in seinem Konzerte vom 29 . Mai 1878 im Verein
mit Fräulein Bernhardt und Herrn Artaria gespielt worden .

* (Ueber daS Portlandcementwerk Heidelberg )
bringt das „Frankfurter Journal " eine längere Mittheilnng , die
vermuthlich aus der seiner Zeit angeküodigten , für die Aktionäre
deS Cementwerkes bestimmten Denkschrift des AufstchtLrathS
stammt . Die verschiedenen Schwierigkeiten , welche der Gesell¬
schaft bezüglich des Wiederaufbaues der abgebrannten Fabrik¬
gebäude an alter Stätte entgegengcstellt wurden , gaben , so heißt
cs in der Notiz . der Verwaltung Veranlassung , die Verlegung
des Werkes in 's Auge zu fassen und in sofortige diesbezügliche
Verhandlungen mit den stiidiiseden Behörden zu treten . Obgleich
der nach 8 16 der Gewerbeordnung konzesstonspflichtige Theil
des Werkes , die Ringöfen , in der Hauptsache unbeschädigt und
vollkommen betriebsfähig geblieben war . stellte sich die Staats¬
behörde , nach der in dieser Beziebung in Baden seither geübten
Praxis , auf den Standpunkt , daß eine Einholung der neuen
Konzession für den gesammken Betrieb verlangt werden müsse.
Die Bitte , eine provisorische Wiederaufnahme des Betriebes bis
zur Verbescheidung des einzureichenden Gesuches zu gestatten ,
wurde abgelehnt und mit Bestimmiheit erklärt , daß diese
Erlaubniß nur gegeben werden könne bei Uebernahme der
Verpflichtung , in bestimmter Zeit das Werk zu verlegen .
Die Verwaltung wurde ferner darauf hiugewiesen , daß
seitens der Universität und von andern Seiten Schritte
gegen die Wiedererrichtung der Fabrik an alter Stätte
geschehen seien , daher der Ausgang des einzuleitenden Konzessions¬
verfahrens zweifelhaft sei , jedenfalls aber bis zur Entscheidung
hierüber sehr lange Zeit , wahrscheinlich wohl mehr als ein Jahr
verfließen werde . Es wurde ihr gleichzeitig nahe gelegt , bezüg¬
lich einer eventuellen Verlegung des Werkes in Unterhandlungen
mit der Stadt zu treten . Weiter wird in dem Artikel ausge¬
führt , daß die Verwaltung hoffe, bis spätestens Ende Mai wieder
in Betrieb zu kommen , dadurch ihre Kundschaft zu erhalten und
die dafür aufgewandte Summe durch Fabrikationsgewinn wieder
einzubringen . Der Bau der neuen Fabrik in Leimen wird , ein¬
schließlich Geländecrwerb und Uebertragung der Wasserkraft , so¬
weit sich dies heute überblicken und feststellen läßt . ca . 2 000 009 M .
erfordern . Die Uebertragung der Wasserkraft wird nach an¬
näherndem Kostenanschlag ca . 109 000 M . kosten» wozu noch die
Kosten für ein in Heidelberg herzustellendes kleines Gebäude für
die Dynamomaschinen und Wärterwohnungen kommen .

tz ( Das Institut Friedländer ) beging gestern Nach ,
mittag den Schlußakt des Schuljahres 1894 95 . Nachdem bereits
am Montag den 1 . April Fräulein Friedländer eine Bismarck -
Feier veranstaltet und am Mittwoch den 3 . April die Prüfung
ftattgefunden hatte , versammelten sich gestern das Lebrpersonal ,
die Schülerinnen und in großer Zahl deren Angehörige , wie
Freunde der Anstalt , om auch die Leistungen der Klaffen auf
musikalischem und deklamatorischem Gebiete kennen zu lernen .
Vor Beginn des zweiten Theils deS ausführlichen Programm «
wurde der Anstalt die Ehre des Besuchs Ihrer Könglicheo Hoheit
der Großherzogin zu Theil , welche mit gütiger Theilnahme
den Leistungen der jungen Mädchen folgte und zum Schluß
Fräulein Friedländer und den Lehrenden gegenüber huldvoll ihre
Befriedigung au - sprach . — In einem der größeren Klaffcnräume
waren Zeichnungen und Malereien der Schülerinnen ausgestellt ,
die vielfach hübsche Talente zeigten .

* (Kleine Nachrichten aus Karlsruhe . ) Gestern
Nachmittag wurde hier ein Schmiedgeselle aus Harrionhausen
wegen Diebstabls und eine Fabrikarbeiterin aus Ettlingen wegen
Betrugs verhaftet . — Am 3 . d . M . wurde einem Milchhändler
aus Hohenwettersbach sein zweirädriger Milchkarren , den er in
einem Wirtschaftshose beim Duclacherihor rinstellt hatte , gestohlen .

* ( Kleine Nachrichten aus dem Großherzogthum
'
)

In Durbach findet am Dienstag den 9 . d . M . , Bormittags' -,10 Uhr beginnend , eine große Weinversteigerung statt .
Es kommen im ganzen 79 000 Liter 1892er und 1893er Klingel¬
berger , 1893er Clevner und Rother (Beerwein ) und 1891er weißer
Bergwein , Wcißherbst , Clevner und weißer Bordeaux , außerdem
auch 1893er Kirschwasser zum Angebot . — Altbürgermeister
Schneider in Ziegelhausen wurde wegen Unterschlagung ver¬
haftet und ins Amtsgefängniß nach Heidelberg verbracht . — Bei
Eichen ( Amt Schopfheim ) befindet sich ein sogenannter periodi¬
scher See , der nur zeitweise über die Erdoberfläche tritt . Gegen¬
wärtig ist der See wieder im Erscheinen begriffen .

^V . Heidelberg , 5 . April . Unter den von der Kreisver¬
sa m m l u n g gefasten Beschlüssen verdient besonders einer ber -
vorgeboben zu weidm , welcher sich auf die Förderung öffentlicher
Krankenanstalten bezieht . Darnach sollen aus KreiSmiiteln zur
Errichtung eines Krankendaases in Evvingen , welches von der
dortigeu Gemeinde erbaut wird , dessen Benützung aber den Be -
zirksgemeinüen freisteht , 14 000 M , zur Erbauung eines Bezirks¬
spitals in Sinsheim 11090 M - und zur Erstellung eines Be -
zirksspitals in Neckarbischolsheim 10 000 M - beigesteuert werden .— Heute Früh 3 Uhr brach in de n in unmittelbarer Nähe des
hiesigen Ratbhauses gelegenen „ Hotel Adler " Feuer aus . welche«
glücklicher Weise so rechtzeitig entdeckt wurde , daß es durch die
rasch allarmirte Feuerwehr noch gelöscht weiden konnte , ehe ein
größerer Schaden entstände, ! war .

» Heidelberg , 5 . April . Tie hiesige Volksschule bat
beute ihr Schuljahr 1894,95 mit dem üblichen Schlußakte in der
städtischen Turnhalle beschlossen. Am Schluffe deS Schuljahres
zählte , der „Hdlb Zra " zufolge , die Schule 3 160 Schüler , 1605
Knaben und 1555 Mädchen . Aus der Schule werden entlass «
in Heidelberg 187 Knaben und 183 Mädchen , zusammen 370 , i»
Neuenheim 31 , in Schlierbach 2S. Ja , neuen Schuljahre wird
die ganze Schule Neuenheim zu einer erweiterten Schule organisirt
werden , und zwar so , daß die vier ersten Schuljahre im Schul -
bause zu Neuenheim unterrichtet , während die älteren Schuljahre
unter die Klaffen der Schule Heidelberg entsprechend vertheilt
« erden . Für die Mädchen der 8 . Klaffe und der Fortbildungs¬
schule wurde in einem Saale des SchulbauseS II - den Winter
hindurch ein Flickkuks abgeballen , an dem sich zahlreiche Mädchen
betkeiligleu . — Die KreiSvers ammlung erledigte beute
ih,e Tagesordnung .

3L Dom Bodensee , 5 . Avril . Die Aufwärtsbewegung
der Getreidepreise ist anhaltend . Auf dem ersten MonatS -
markte zu Ueberlingen bezifferte sich der Preisaufschlag beim
Korn auf 72 Pf . , beim Weizen auf 30 Pf . und beim Hafer auf
54 Ps . Der höchste Preis für Korn belief sich daselbst auf 16 M .»
für Weizen auf 14 M . 70 Pf . . für Gerste auf 13 M . und für
Hafer auf 14 M . per 100 Kilo . — Auf den letzten Vieh -
Märkten war ein leichter Rückgang der Preise zu konstatiren.— Die Fleischpreise dagegen haben zur Zeit eine» bemerkenS -
werthen Abschlag noch nicht erfahren — Der Bodensee¬
waffe rst and , welcher aufaugS Mär , auf 2 .41 » herab
gegangen war , zeigt gegenwärtig eine Pegelhöhe von 3. 18 w t



derselbe ist demnach immerhin noch 1 SO m niederer als der
Wassergand deS Rheins bei Maxau .

Verschiedenes.
Berlin , 4 . April . Zum Preise von fünf Millionen

Mark ist in diesen Tagen ein Ländereikomplex innerhalb Berlin -
erworben worden » der den bisherigen Besitzern seinerzeit nur
2100 Thaler gekostet hat . Es sind dies mehrere Grundstücke in
Moabit in der Thurmstraße . Eine Gesellschaft bat den vor¬
erwähnten Preis gezahlt, um ein neues Stadtviertel anzulegen.

Paderborn , 5 . April . Heute Morgen ist ein Güter , ug
zwischen Neuenbeken und Altenbeken gerissen und der Hintere
Theil aus den »ordern aufgelaufen . Ein Bremser wurde ge-
lödtet und einer verwundet.

Frankfurt a . M ., 5 . Avril . Es hat sich hier ein neuer Ver¬
ein : . Frauenbund zum Woble der alleinstehenden Frauen
und Mädchen , Gesellschaft mit beschränkter Haftung " gebildet
und ein Haus erworben, um daselbst ein Heim einzurichten .

Würzbnrg , 4 . April . Leo Woerl , der Besitzer des be¬
kannten katholischen Verlags , Herausgeber von „Woerls Reise¬
handbücher " u . s. w . , bat seinen Konkurs angemeldet. Die
Passiva sollen 400 000 M . betragen.

Wien , 5 . April . Im Wald - nächst Purkersdorf wurde beute
ein Tourist mit Rücksack erfroren aufgefunden.

« raz , 5. April . Das Gebiet von S -ffek bis Petrinia steht
unter Wasser Die Flüsse Kulpa , Save und Odra sind
gleichzeitig ausgetreten . Die ganze Gegend « leicht einem
See . nur die Dächer ragen heraus . Die Noth ist groß . Die
Stadt Siffek befindet sich in großer Gefahr .

Drachenderg , 6. April . Der Bergrutsch bei Ho er -
berg ist fortgeschritten und hat gestern eine Länge von 500 m
und eine Breite von 120 w erreicht . In dem Terrain liegen
fünf Quellen , die in der Mitte der Rutschfläche zwei Teiche
gebildet haben . Zur Ableitung des Wassers wurden Kanäle
«usgehoden . Gestern Abend sind 4 Offiziere und 90 Pioniere
einaetroffrn.

Paris , 6 . April . Der Kassierer der Filiale der Banque de
Franc - in Caso , de la Maillerie , ist seit Montag spurlos
verfchwunden . Die Kaffe wurde in bester Ordnung gesun¬
den . Dies ist der zweite Fall mysteriösen Verschwindens eines
gut situirten Bürgers der Stadt innerhalb 14 Tagen .

Antwerpen , 4 . April . In der nahen Gemeinde Schooten
stürmten Ausständische der Wollwäscherei und Karhonistran -
stalt von R . Bocking aus Wiilb über die Annahme neuer Ar¬
beiter die Fabrik und das Wohnhaus des Direktors . Auf die
Angreiser wurden vier Schüsse abgefeuert » von welchen einer
eine« 26jäbrigen Arbeiter tödtlich in die Brust traf .

Tsffia , 6 . April . Im Prozeß gegen den ehemaligen Polizei¬
minister Lucauow , Kommissär Tvjew und Polizeiagent Soiu -
karow wurden die Angeklagten schuldig befunden- Lucanow und
Tvjew wurden zu vier und Sointarow zu drei Jahren Festungs¬
haft und Tragung sämmtlicher Prozeßkosteu verurtheilt .

( Weitere „ Verschiedene Nachrichten" in der Beilage .)

Telegraphische Wachrichten.
Kiel , 6. April . Der „ Kieler Ztg . " zufolge besuchte

Seine Majestät der Kaiser den Holtenauer Festplatz
für die Kanaleröffnung , besprach alle Einzelheiten und
betonte , die Feier soll ein allgemeines, alle Volksschichten
berücksichtigendes Nationalfest sein. Dem Wunsche des
Kaisers entsprechend ist die Errichtung großer Zelt-
bauten mit Restauration für Volksmassen auf dem gegen
Friedrichsort aufgeschütteten Vorlande in 's Auge gefaßt
worden . Der Kaiser bestieg den Leuchtthurm und be-.
suchte die Drei- Kaiserhalle im Erdgeschosse des Thurmes,
sowie die neuerbaute Wartehalle und ordnete an , daß
das Kaiserzelt auf der Plattform bei dem Thurme marine¬
gemäß ausgeschmückt werde.

Rendsburg , 6 . April . Die Minister v . Boetticher , von
Koller und v . Hammerstein nebst den übrigen Herren kamen in
Begleitung der Kanalkommission zur Besichtigung der Brücken -
unlagen am Nord - Ostsee - Kanal hier an . Nach der Besichti¬
gung wurde im Bahnhöfe das Frühstück eingenommen. Hierauf
.erfolgte die Rückkehr der Gäste nach Berlin .

Elsenach , 6. April . Das Wahlergebniß der Reichstags -
rrsatzwahl liegt jetzt vor : es wurden im ganzen 13927
Stimmen abgegeben , davon erhielten Casselmann (freis. Volksp. )
8 524 . Rösicke (Bund d . Landw. ) 2 962 , Pitzold ( Soz ) 2835 ,
Riemann (Antis. ) 2 681 und Eckels (nat . - lib . ) 1925 Stimmen .
ES findet somit Stichwahl statt zwischen Caffelmann und Rösicke.

Darmstadt, 6 . April . Ihre Großherzogliche Hoheit die
Fürstin Hohenlohe , die Gemahlin des Statthalters
der Reichslande , stattete gestern dem Großherzoglichen
Hofe , an dem zur Zeit auch der Erbprinz Ernst zu
Hohenlohe verweilt , einen Besuch ab und kehrte Abends
nach Straßburg zurück.

Bern , 6. Avril . Die Bundesversammlung schloß
die Frühjabrssession und setzte den Wiederzusammentritt auf den
4 . Juni fest.

Wien , 6 . April . Die Berathung der Zuckerenquete-
kommission wurde gestern fortgesetzt. Die meisten Ex¬
perten bezeichneten die Ueberproduktion als Ursache
der Krisis und sprachen sich für eine genossenschaftliche
Organisation des Bauernstandes , sowie gegen die Kartelle
aus . Einzelne Experten empfehlen Ausnahmetarife auf
den Staatsbahnen für Zucker und Kohlen sowie Ein¬
setzung von Schiedsgerichten zur Einschränkung der Rüben¬
produktion und Verbot des Termingeschäftes in Getreide .

Wie « , 6 . April . Wie verlautet, wurden in der heutigen Audienz
des Baron Banffy bei Seiner Majestät dem Kaiser die
laufenden Angelegenheiten , insbesondere daS Arbeitsprogramm
der Parlamente nach Ostern, besprochen .

Wie « , 6 . April . Die „Presse " erklärt bezüglich der Ver¬
staatlichung der Eisenbahnen , alle, namentlich auch
in ausländischenFachblättern, verbreiteten Nachrichten über den
angeblichen Umtausch von Aktien in 3pro » . Titre » seien durchaus
unbegründet.

Rom , 6 . April . Dem „ Giornale" zufolge wird die
Vermählung des Herzogs von Aosta mit der Prin¬
zessin Helene von Orleans in Stowehouse am
13 . Mai d . I . stattfinden. Wegen der Trauer im Hause
Orleans wird die Feierlichkeit einen vollständig privaten
Charakter haben. Demselben Blatte zufolge soll die Ver¬

mählung des Prinzen von Neapel im Laufe dieses
Jahres stattfinden.

Rom , 6 . Avril . Zn Ostern wirb eine Kundgebung des Papst cS
über die anglikanische Kirche erscheinen.

Paris , 6. April . Die Kommission der Abgeordnetenkammer
lednte es ab , gegen den ehemaligen Minister Raynal wegen
dessen Eisenbahnkonvrntion Strafverfolgung cintretrn zu
lassen .

Paris , 6. April . (Fr . ZDer Senat diskukirtc gestern
das Budget des Ministeriums des Auswärtigen . Lamarzelle
erbittet Aufklärung darüber , was aus der Entschädigung ge¬
worden sei , die England für die Angriffe auf die religiösen
Niederlassungen in Uganda zugesagt habe , ferner , ob man für
die englischen Angriffe auf den Lieutenant Mizon Genugthuung
erlangt habe und wie es mit der egyptis chen Frage stehe ?
Man müsse gegen die Erklärungen im englischen
Unterhanse protestiren , die behaupten . der ganze Nil
gehöre England und Eahpten gemeinsam . Der Redner bittet
den Minister, die französischen Rechte zu wahren, wenn es noch
ein Völkerrecht in Europa gebe. Minister des Auswärtigen
Hanstaux : Die Uganda- und Mizon - Affaire wären längst
gelöst , wenn nicht andere Schwierigkeitenzwischen beiden Ländern
bestünden . Die Debatte im englischen Unterhause
hat mich in Verwunderung versetzt . Verhandlungen
über die afrikanischen Angelegenheiten sind seit mehreren Jahren
eingeleitet und die Diplomatie setzt ihr Werk fort . Am oberen
Mekong funktionirt eine gemischte EnquStekommissionim besten
Einvernehmen. Am Niger will die englische Kompagnie den
ganzen Handel für sich haben ; . wir verhandeln über diese An¬
sprüche , die wir entschieden bestreiten . Am oberen Nil
existirt ein weites Gebiet , in dem sich der Mahdi aufhält und
worin sich kein Europäer befindet . Dieses Gebiet war von
Egypten und Emin Pascha aufgegeben . Anläßlich der Theilung
des Sultanats von Sansibar hat Deutschland den Besitz dieses
Gebiets England auf dem Papier zugestanden . Redner erwähnt
dann die englisch - belgische Konvention , der Frank¬
reich nicht zugestimmt habe . Verhandlungen über das Gebiet
am oberen Nil sind gegenwärtig mit England eingeleitet. Frank¬
reich verlangt , England solle seine Ansprüche Prä -
zisiren , inzwischen behält sich Frankreich die Freiheit
feiner Entschließungen vor. England hat bisher nicht
geantwortet. Jedenfalls aber haben beide Länder die Frage be¬
treffs Sierra Leone geregelt . Um eine Einigung auf anderen
Punkten herbeizuführen , muß man unvorsichtige öffentliche Er¬
klärungen vermeiden . Ich verlange die genauen Rechte Frank¬
reichs und will nichts behaupten , das die künftigen Verhand¬
lungen behindern könnte . Im gegebenen Momente werden zwei
große Nationen die Mittel finden , um ihre Interessen mit denen
des Fortschritts und der Kultur in Einklang zu bringen.

Brüssel , 6 . April . Dreitausend Arbeiter des Lütticher
Beckens sind infolge Verweigerung des Stimmrechts aus¬
ständig . Eine Schwadron Ulanen ist nach Seraing adge-
gangen.

Laadon , 6 . März . DaS Unterhaus nahm in zweiter Lesung
den Gesetzentwurf über die irische Landbill ohne namentliche
Abstimmung an. Dalziel begründet eine Resolution zu Gunsten
einer zweiten Abstimmung deiParlamentSwabten , wenn
der Kandidat nicht die absolute Majorität erhalten hat. Shaw -
Lefere erklärte , er halte den Antrag für zweckmäßig und werde
für denselben stimmen . Der Antrag wurde mit 132 gegen 72
Stimmen angenommen .

Et . Peterburg , 6. April . Auf Befehl Seiner Majestät deS
Kaisers wird eine Kommission , bestehend ans sieben In »
genieuren und Revcäsentanien der verschiedenen Ministerien uiiter
dem Vorsitz des Gehilfen des Verkehrsministers, nach Sibirien
entsandt werden , um an Ort und Stell - die Frage des Aus¬
baues der sibirischen Eisenbahnen zu prüfe«. Ferner sollen auf
kaiserlichen Befehl lokale Untersuchungen über den Bau eine-
Handelshafens in einer Bucht nahe bei Wladiwostok als End¬
punkt der sibirischen Eisenbahn avgestcllt werden .

St - Petersburg , 6. April . Der frühere Finanzminister
Wyschniegradski ist henke Nacht 12 ' , Uhr gestorben .

St - Petersburg , 6 . April . Dem „Regierungsboten " zufolge
wird sich det Reichsrath demnächst mit einer Vorlage beschäf¬
tigen betreffend die Einführung einer 5prozentigen Steuer auf
Einlagen in Bankgeschäften und Wechselstuben : außerdem mit
einer Vorlage betreffend die Organisation der Dampferfahr¬
ten auf dem Weißen Meere und dem Nördlichen EiSmere .

Madrid , 6 . April . Eine dem Ministerium der Ko¬
lonien zngegangene Depesche des Gouverneurs von
Cuba von gestern bestätigt die Landung der Jnsur -
gentenführer Maces, Valides und Crombet Eine Ab¬
theilung von 700 Aufständischen wurde im Centrum von
Cuba bemerkt . Man vermuthet , daß die Aufständischen
beabsichtigen, die Landung des JnsurgentenführersGornez
zu schützen, welcher nach den letzten Nachrichten sich in
Haiti befinden und sich bemühen soll, Schiffe zu miethen ,
um auf Cuba zu landen.

Limla , 6 . April . Nach glaubwürdigen Meldungtu befinden
sich die vermißten englischen Offiziere Fowler und
Edwards mit neun englischen Soldaten in der Gewalt Umra »
Khan's und werden gut behandelt .

Der Prozeß Leist .
Leipzig , 6 . April . In dem vor dem DiSziplinar-

gerichrshof verhandelten Prozeß des ehemaligen Kanzlers
Leist gelangte heute ein Bericht des Kaiserlichen Gouver¬
neurs von Togo , v . Puttkamer, zur Verlesung , welcher
bestätigt, daß die Schande der Kameruner Ereignisse auch
auf Togo Einfluß üblen und bei den Eingeborenen Miß¬
trauen gegen die Deutschen erweckten . Das Vertrauen
könne nur allmählig zurückgewonnen werden . Nach be-
endetem Referat fand eine eingehende Vernehmung der
Angeklagten statt . Dieser bestreitet, seine Amtsbefugniffe
überschritten zu haben und durch sein außeramtliches
Verhalten öffentliches Aergerniß gegeben und dadurch da»
Ansehen des Reiches geschädigt zu haben ; er beantragt,
den Frhrn . v . Soden, Wirklichen Geh . LegationSrath
v . Schuckmannn, Hauptmann Morgen und vr . Preuß
als Zeugen zu laden , die seine Behauptungen bestätigen
würden, ferner Grafen Pfeil und Or. Büttner , welche
ebenfalls Weiber hätten prügeln lassen . Der Gerichtshof
lehnte jedoch alle diese Beweisanträge al» unerheblich ab.

Der Vertreter der Staatsanwaltschaft, LegationSrath
Rose , hält für erwiesen , daß Leist an dem Aufstand

Mitschuld habe ; das hauptsächlichste Vergehen von Leist
liege aber in der Benutzung der Pfandweiber . ES sei
deßhalb auf die strengste Strafe , Entlastung aus dem
Dienste, zu erkennen . Die in der Vorinstanz vor¬
gebrachten Milderungsgründe seien nicht überzeugend .DaS Auswärtige Amt möge den Angeklagten auch im
Konsulatsdienste nicht mehr verwenden. Der hoheGrad von Mangel, an Selbstzucht bei dem Angeklagtenkönne sich auf jedem anderen Gebiete wiederholen. Da»
Vergehen mit den Pfandweibern streife direkt an da»
Strafgesetz . habe nachtheilige Folgen gehabt und stelle
sich als größerer Vertrauensbruch dar. Derselbe sei aufunlautere Beweggründe zurückzuführen .

Au- ru, m>» dem Aarlrrnher Ktandrsbuch -Krgtker .
Geburten . 3 . April- Wilhelm Adam . V . : Adam Heid ,Formstecher Kaioline , 8 . : Gottlieb Lorenz , Schreiner . —
April . Karl Ludwia . V : Ludwig Nopper, Kmscher . — KarlEduard . V . : G -ttlieb Kauffmaun , Bäcker. - 6 - April . Sofie

All ' . V - : Karl Wagner , « ahnarbeiter. - Ern » . B . : ChristianZoller , Metallgießer.
Ebeaufgebot . 5. April - Albert Peter von Pforzheim ,Schriftsetzer hier , mit Klothilde Server von Ellmendingen.6 - Julius Muncke von Buchen.Großh . Inspektor hier , mit Thekla Forschner von Freibnrg i . B .

^ assil von Durmersheim , Maschinensormer hier, mitElisabeth Wackenhutb von Diedclsheim . - Adolf Müller vonBeiertheim, Kaufmann in Ettlingen , mit Auguste Werner vonAppenweier. - Karl Schwarz von Dielkirchen,' Taglöbner hier,mit Anna Schctterer von Kaiserslautern . — Johannes Oltmaunvon Warfleth , Realschullebrer in Altona, mit Adelheid Wolfs vonStralsund . — Friedrich Wurm von Hagsfeld. Maschinenmeisterhier, mit Bertha Schlüter von hier . — vc . Ernst Burschell vonSveier , Vorstand des Gaswerks L-ndau. mit Johann , Kölschvon hier.
^ esfälle 4 April . August , 2 T . , V . : August Heegrr.Postschaffner. — 5. April . Karl . 1 T , V. : Gottlieb Kanffmarm ,Bäcker .

Witteruilsrbeobachtuirsr « der Mrtrarsl. Kt- ti-u Karlsruhe.
Borom ' Therm. « folute R-I- lto-
l ML» I in 0 ! Zeucht . Keuchliga!

Äpk » > I ! in mm ikeit in °/»i5 . Nachts9 " U . 754 9 3 4 ! 3L > 66
6 Mrgs. 7 " U . * 7511 9 .8 ^ 40 82 !6 Mittgs. S-' U . ' 7458 12 -2 4 4 ! 41

Wind

NE
S

> HiMLV—
beiter

> bedeckt
>

niedrigste heuteHöchste Temperatur am 5 . April 7-6
Nackt — 05 ' .* Niederschlagsmengeder letzten 24 Stunden 0 .0 mm .

Wasserstau» de» Rhein». Maxa». 6 . April . Mrg« . , 4 75 m ,gefallen 6 cw .
Wetterbericht des « eutrallmr. f. Met. a. K,dr. v . 6 . April 1895 .

Die Depression, welche bisher über dem Bottnischen Meerbusen
gelegen war . hat sich fast ganz auSgefüllt. dafür ist eine neuesehr tief- über Nordschottland erschienen ; vor ihr zurückweichendhat sich » er Kern des hohen Drucke» auf Südenropa verlegt.In Deutschland ist da» Wetter vorwiegend heiter ; die Morgen -
temveraturen la,en infolge einer klaren Nacht nur wenig überdem Gefrierpunkt . Aus dem sehr raschen Fallen de» OrtSbaro -
meterS geht hervor, daß die neue Depression ihren Wirkungskreisauf Mitteleuropa ausdehnen wird ; es ist deßhalb unruhiges , be-
wölktes und mildes Wetter mit Niederschlägen zu erwarten.

Telegraphische Kursberichte
vom 6, April 1895.

Frankfurt . (Ansangskurse.) Kreditaktien 8ZS'/« , Staats» .374' ., , Lombarden 94 ' /„ 3 «/« Portugiesen26 20, Egyptek 108 20.Ungarn 103— , Diskonto - Kommandit 221.— , Gotthardaktien131 -60 - Tendenz: ziemlich fest .
Frankfurt . ( Schlußkurs I .) Wechsel Amsterdam 169 .—,Wechsel London 204 65 , Paris 8101 , Wien 167 40. Privat-

diskonto 1"/« . Napoleons 16 .22 . 4'/» Deutsche Reichsauleihe
1V6 '/« , L°/, DeMsche Reich8anleih^ 98S5 > 4 ''/o

^
Preuß . KonsolS

1058 »
'

105 8» , 5" /, Griechen 32-70 , 4' /, Monopolgriechen 35.20,5°/o Italiener 88-20, Oesterr . Goldrente 103-45, Oesterr. Silber¬reute 85 20 , Oesterr. Loose von 1860 134 .60, 4 '/,» - Portugiesen37-30, Hl - Orientanleihe 68-55-
Frankfurt . ( SchlußkurS II. ) Spanier 7310, Zoll - Türken102 - , 1 »/, Türken 1) . 26 -80 , 4 °/„ Ungarn 103-15 . 5'/»Argentrmer 53 . - , 6 ' /» Mexikaner 80 70, Berliner Handels¬

gesellschaft 156 ' ,z , Darmstädter Bank 150 '/, , Deutsche Bank183 -30, Diskonto-Kommandit 220-20 , Dresdener 157-30, Oesterr .Läoderbank 240 '/« , Oesterr. Kreditaktien 317' /. , Hess . Ludwigs -babn 117 ' ,-. . Lombarden 94' /, . StaatSbahn 374 .— , Elbtbalaktien258' , . Schweizer Sr° >dostbahn 138'/, . Mittelmeerbahn 93 85.Merrdronal 127 20 . Badische Zuckerfabrik 6420 , Nord» . Lloyd91 - ( Nach b S r s e. ) Kreditaktien 337 '/, , Diskonto-Komman -drt 219 ' /, , Staatsbahn 374. - , Lombarden 94' /, . Russen 219' , ,Tendenz : schwach.
Berlin . ( Ansangskurse. ) Kreditaktien 249 .75 , DiSkonto-Kommandit 221, —. StaatSbahn 186.30, Lombarden 47 . — . Ruff -Noten 219 .50 , Lanrah. 128.30, Harpener 138 . — .Berlin . ( S » lußkurs.) Kreditaktien 249.—, Diskonto -Kom¬mandit 219 50 . Lombarden 46 90 , Ruff. Noten 21950 , BochumerGußstabl 145 20 , Gelsenkirchen Bergwerk 158.50, Laurabütte128. , Harpener 138.40, Privatdiskonto 1"/, .Wien . ( Vorbörse.) Kreditaktien 415 25. Staatsbahn 448 .70,Lombarden 112 — , Marknoten 59.90, 4"/« Ungarn 123 .70, Papier -

reute 101 .65 » Oesterr. Kronenrente 10150 , Länderbank 287 .20,Ungar . Kronenrente 99 40 Tendenz : fest .Paris . (Schlußkurs .) 3° , Rente 103.10, Spanier 73 ' /, , Türken
26 -40 . 3"/o Portugiesen — , Banque Ottomane 724 .— , Ri »
Tinto 323. - . Tendenz : — .

Abendkurse vom heutigen Tage.
Berlin . Diskonto - Kommandit 220 — , Bochumer 145 .25,Dortmunder 66 .40-
Frankfurt Kredit 338 '/, . Diskonto219.80 , Staatsbahn376 -—»Lombarden 94 ' / » Gelsenkirchen — , Türken — . Portugiesen

26 -15, 6' /, Mexikaner 80 30. Tendenz : fest -
Pari » . 3 ' /, Rente 103.15 , 3".V Portugiesen 25 ' /, , Spanier

73' /«, Türken 26 47, Banque Ottomane 728.—, Ri » Tinto 322
Banque de Pari - 755 —, Italiener 8S 60. Tendenz : fest .

Verantwortlicher Redakteur: Julius Katz in Karlsruhe .

von f . L LL
llottiekkruntev , Lurlsiliks , kouäelplalL .

SrSsatss I-astsr von I,nxn»- uucl Ssdranodaar ttir»,^
in kor-sUan, OrMall , Lroure, 6bristoüs-8llb«r , keuäulm», IwMp»
kür
LllM. /ul « U5 81PLU88, Kai'Kl'Utik Lll SM.

— tzLalasratr » »»« L43 —
Bedeutendste» Spezialgeschäft in Besatzartikeln , allerArte» Besatz-
stoffen , Paffemeuterieu, Spitzen, Knöpfen, Weißwaarrn , Ha»»»
schuhen , Travatteu , Fächern . Ständiger Eingang von Nrnhrite » .



Soeben erschien und ist vorräthig in allen Buchhandlungen:

Vom

Ursprung und Inhalt
der Schriften

des

Omen Testaments .
Lin Büchlein für Jedermann

von
O. Lmtl Littel.

P 733 . 1 . Preis 8 « Pfg .

H . Wraun ' sche Koföuchhandkung, Karlsruhe .

GrsMerpglrch Kadische Kaugerverkeschule
Karlsruhe.

L Abtheilung fiir Hochbau -Techniker .
( Vorbereitung für staatliche Werkmeistervrükung.)

LI Abtheiluug für Bahn - und Tiefbau Techniker .
( Vorbereitung iür staatliche Werkmeistervrüfung.)

LH . Abtheiluug für Maschinenbau Techniker .
IV « btheilung zur Heranbildung von Gewerbelehrern .

Beginn des Sommersemcsters : Mittwoch de» 17 April 1885 .
Anmeldungen jederzeit schriftlich . Lckulgeld UV Mk . Kost . Logis nebst

Bedienung in Privathäusern 200 bis 230 Mark . Programm gratis .
Die Direktion : P 157 2 .

AM . AHMrdeMt Karlsruhe.
Die Tchüleraufaahme zum Kommerfemester findet statt am Dienstag

de« LS . April , Vormittag « 8 Uhr . Schulgeld , bei der Aufnabme zu ent
richten, beträgt für ordentliche Schüler und Gäste » und zwar für Reichsange'
hörige « . Lv — . Ausländer M . SO - , Abeodschüler M . S .- . Neuein.
tretende zahlen außerdem M . 18 . - Eintrittsgeld . Neuanmeldungeu schriftlich .

KarlSrnhe , April 1895 . P .68«.
Die Direktion .

Linberskltes -ielienespital : 15 liiillionsn iüsrlc.
Ksselrlielisn kvsek'vefonä : 2 llüiüionvn »iisrir .

IVir waodon diorclurod dslrovot , äaos vir , vis disdsr, ueilen »aller
»D»kU»-urIrei1 noel , Men Se »1in, »nangen Me» veeelLe »

». ^VsrtUssssustLuäs ln vsrsvtllosssnsm LustanLo ,
d. H^srlLpLvLsrs s-IIsr In oKsnsna Luslunäs

» » r 8ekd « M»ekrung e » M Vermallang vdoroodwen uucl biernscii von
lvtrt« ien zvveil»

sie Xdtrsvnuog uvä Linriedung äsr killlixeo 2ios- uns viviäeoäsnscdoino,
äis Nvvtrole über Xusioosunx, Rüoäiguog oäsr 6oovertirnox,
sie Liorisduog verloooter ocler ßtzlctimligtsr stiielcs uns äsrsn Wisäsr -

«nlnge in »oäorvu oäsr gloiodsv Lüscten ,
et« . «to> O 840 b

besorgen.
Die rur Vermsltung vbergedenen Verllrpspiere merMen

» >» zzeeenMenle vepel » « e»M sie SonMereigenIl »» »» M» r
eineelnen Ainlerleger okis « Verinvogang mit » nMaren Ae -
»IchlsMei» suklremslirt » — 2u nLkerer Luslcunkt sioä vir gerne bereit.

Ltllale Mer tttielalarkiei » OrealtbeirU linrlnral »« .

Rheinische Hypothekenbank
Mannheim .

Ländliche Annuitätendarlehen werden auf Grund eines Zinsfußes
von 2 3/4 Prozent gegeben , nicht amortisable Darlehen auf Grund
eines Zinsfußes von S 7/8 Prozent . Dieselben Bestimmungen gelte »
für Darlehensgesuche ländlicher Gemeinden, jedoch ist bei Gemeinden
ein hypothekarischer Versatz nicht nothwendig.

Auf bereits bestehende Darlehen finden diese Bestimmungen keine
Anwendung. P 34 2

Mannheim , im März 1895.
Die Kan-eskre-itkassen-Adcheitung

der Rheinischen Kypotyeken-Wank.

Urüstmmg sm 1Ü. üpril.
. 43b.S

empteblso ru Rabrikpreissn
LLIsILttSi - r ^ avlLkoLssL '

vuk»-rrr » » «ü^>,u, u»iaer»irs»»e ss,
Lvisebeo Ritter - L üerrsostrosse , im Üouss äe» Herrn ösnüisr Seligwoon.

Bon den erste« Autoritäten der Musik Vinskimmig
als muslv ^gillig erklärt

L. 8ckweek1en,
»of-pisnofoi'lv-ssLdk'ilc ,

gegr. 1853 .
fertig gestellt bis 1893 : 27 OVO Pianos , auf
den bedeutendsten Welt - Ausstellungen mit
5 erste« Preisen ausgezeichnet , emvfiehlt
seine durch wunderbareKlangfarbe , mächtige
Tonfülle , feinste exakteste Spielart und un-
übertroffen dauernde Stimmhaltuog welt¬
berühmte « Pianos . P 630 . 1 .

Vertreter : N . LAnurvi ',
KarlSrnhe . Friedrichsplatz 5 .

Krö88ie -^uswakl , Original-Prem« , langjätir. Karanlie .

v » 8 ^ 0 (ft >vri » r6n - , Zeiäen -
, leppied - uvä I ) rlM6Nt0nk6 (' ti0N8 -0e8l ' Iiäft

145 Lsisvrstr. 1 ^ 0 (161 ^ » rlsrulie ,
NSAL ?QiL «Ls1 1SSS ,

beehrt sich hiermit, den Eingang - er

Neuheiten für Irühzahr
in farbigen Kleiderstoffen , schwarzen Kleiderstoffen , schwarzen
nnd farbigen Seidenstoffen , Jacken , Regenmänteln , Capes ,
schwarze« und farbigen Krage « , Sammetkragen , Costnmes ,
Morgenkleidern , Blousen , Unterröcken, Kindermäntek« , Kinder¬

kleidern, Knabenanzügen , Knaben -Ueberziehern u. s. w .
ergebenst anzuzeigen. P 716.

HI» » 88V8 ll
von H4lSt ^I«r8t « lkkvn , 8S8 «Ieii8tokrt Suxkli »« u s. w .
sind jeweils Wr « ttL » A8 ;u sehr billigen Preisen zum Verkauf aufgelegt.
AI » 84er , fofvie V« I» 20 « II werden t versandt .

OlOlOlOIOlOlOlOlO TTTT OlOlOlOlOlOlOlO

Llksuss - Kramek
,

ISA ISS
V « LL k ^LTL^ kNLLg 8iLriLNLllLvtl6I ' UlSLLL » SLtSLL k» S —

6ZLL »« LLLlvlL VI »SSk »SLLSt LllL ^ LLLSLSsSIL LLLlck LnckS LLLL »

SSSlvlLtlSLLILS « LSlLLVL ? tlSILlS « OSLklLSlSLL

tLÜÜiokLSl SLLL .

199 K3i86r8tr3886 199 .

STSD
Lu KonHNHUnion - LssvksnlLSn

empfehle mein reiches Laaer m boia -
zu dedrntenb herabgesetzte « Preisen .
Geschäft WM' L « k»er-«te-a »»« 11^ .

und Silvei -mssron weaen Umzug
- Vom 23 . April ab befindet sich mein- P271 .3

krsnr 8cke>fe !e , M - L8Mn«ltiter, Wn»zM. 3.
Lurliuu « llollvr , k «rM »beril skNr )
empfiehlt sich als ältestes , größtes und liestrononnnirtes Kur .

Haus am Platze unter bekannt billigen Preisen . P .723.1 ,

k^ slist - ^ 0stl3it8

Ikrsr Köni ^ I . Hokeitsn äss

uncl 6er

G «?G88kl !Gl ?LGKkkkr
in Lron26 uncl dron ^irtsirl
I^ein ^ uss lrür >8tleri8clr voll¬

endet , empfehlen

HotlielerLNtell , N555 .4
Larlsrulis , HondelplstL .

In meinem CommisfionSverlag ist
erschienen und durch alle Buchhand¬
lungen sowie von mir direct zu be¬
ziehen : P .6S4 .

t.
Preis broschirt M . 1 .50 .

Snlsttht . Mn - ßiltslh,
Verlagsbuchhandlung .

KL0XLK
Lichtenthal Nr 14

— ( an der Lichtenthaler Aller) —
empfiehlt ihre freundlich wöblirten
Zimmer mit guter Verpflegung.
Schöner Garten b . Hause. P734 .1

Vgl-dtzrtzitMZf . l'üllurlck8 -1
tzilrioe -, kriwaier- 1 . krei« -krawea k

Vorst . »
ÜLoxtiL. LI. IröL. -»ct-iio loßeo -oorxL

IKkstlmrimt Fraullmelk !
Täglich reichhaltigeFrühstkeks - und
Abend - Karte , feinstes Sinner 'sches
Exportbier , sowie reine Weine in

großer Auswahl empfiehlt
J78745 Wikelm « eN8stI .

irthschastsverkaus
oder Verpachtung .

Familienverhältnifse wegen ist in einer
Großstadt Badens , sehr günstig gelegen»
eine neu rekaurirte Gastwirthschaft
unter guten Bedingungen zu »ergeben .

Näheres unter Chiffre IL . LV . IVO
an die Expedition d . Bl . P .697 . 1 .

18S3r Moselweine
UrSAig » » M niilM«,

sind jetzt im Zapf und empfehle ich die¬
selben von 5V Pf . per Liter im Faß
oderFlasche an aufwärts . Proben gratis
nnd franko. O -668 8 .

V.
_ Karlstraße L4 nnd LSa .

nnd elubruchstchere
GM-, Kücher- Mld
Dokmnrnteuschränkr

N850.27 empfiehlt
iiViIk. wvi8S, Xsplsrubo ,

Erbprinzenstr . 24.

P 7l7 Eine gbüllt « Klsltlsi --
usLvLrsrl » empfiehltsich den ?, -ehrten
Herrschaften im Unfertigen von Damen -
n Kindergarderobe » ln u . sirssor -
«Lsn » Hsnss Näheres zu erfragen :
Karlsruhe , Bismarekstr 3U, Hinter -
haus 3 Stock._

Beamter sucht qur mövlirreS
IVotin - rurä 8 <r1i1» kL1nrnrsi -
in der Nähe der Westendstrake zum
1 . Mai . Angebote werden unter ! - . 43 «
an Ha afenstei « St VoglerA . G . .Karls -
ruhe , erbeten . P 721 .

Kaiser - Panorama.
K569 39 . SS .
Eintrittspreis 30 Pf . Kinder 20 Pf .

Abonnements S Reifen 1 Mark.
Auf vielseitiges Verlangen bleiben die

0 « « » i» 1>k»iiipter
Neu . Hamburg - Enxhave « Neu .

noch diese Woche ausgestellt.

Feuer

P .724. Karlsruhe .

Großh. Bad . StaatS-
Eisenbahnen .

In der Zeit vom 13 . bis 16- April
l . I . findet in Sigmaringen eine Ge¬
flügel» und BogelauSstellung statt .

Für die ausgestellten und unverkauft
bleibenden Thiere und Gegenstände wird
auf den diesseitigen Strecken unter de»
üblichen Bedingungen frachtfreie Rück¬
beförderung gewährt.

Karlsruhe , den 4 . April 1895 .
Generaldirektion.

Druck und Vertag der G - B raun ' scken^ Hosduckdruckerei in Karlsruhe .
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